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(57) In dem Hals des Behalters (1) ist ein dicht
anliegender Einsatz (3) angeordnet, der einen Boden
(5) aufweist, der in einem Ausgangszustand geschlos-
sen ist und vor Inbetriebnahme einer mit seinem Endab-
schnitt in den Einsatz (3) eingreifenden Pumpen-
einrichtung (6) dadurch gedffnet wird, daB ein Gehau-
seteil der Pumpeneinrichtung (6) in axialer Richtung
des Behélters (1) vorgeschraubt wird. Zwischen dem
Boden (5) des Einsatzes (3) und der Pumpeneinrich-
tung (6) befindet sich eine Aufnahmekammer flr einen
Wirkstoff, der sich nach 6ffnen des Bodens (5) mit einer
in dem Behalter (1) befindlichen Flissigkeit vermischt.
Auf diese Weise kann ein flussiges Arzneimittel mit
einem nicht-langzeitstabilen Wirkstoff mit einer langen
Aufbewahrungszeit mit einer Vakuumpumpe abgege-
ben werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behélter mit einer
Pumpeneinrichtung zur Abgabe eines fllissigen Behal-
terinhalts, wie beispielsweise eines flissigen Arzneimit-
tels. Der Behalter hat vorzugsweise die Form eines
Flaschchens mit einem Flaschenhals, auf der eine
Spraypumpe oder Vakuumpumpe sitzt, die durch Nie-
derdriicken des oberen Pumpenteils in Richtung des
Flaschenhalses eine vorbestimmte Menge des flussi-
gen Behélterinhalts in eine Kammer der Pumpe ein-
saugt und dann -mit dem nachsten Pumpenhub- aus
feinen Kanélen des oberen Pumpenteils ausstdfBt,
wobei die Flussigkeit an einer Austrittsdise fein zer-
stdubt wird. Die Flissigkeit kann aber auch tropfen-
weise abgegeben werden. Derartige Pumpen sind
beispielsweise zum Einsprihen eines flissigen Arznei-
mittels in die Nase weit verbreitet.

[0002] Bevorzugt betrifft die Erfindung solche Behal-
ter, die im Coextrusions-Blasverfahren hergestellt sind
und aus einem starren AuBenbehélter und aus einem
weichen Innenbeutel bestehen, deren Materialien keine
SchweiBverbindung miteinander eingehen. Bei den
bevorzugten Behaltern ist die durch das Abquetschen
des schlauchférmigen Vorformlings in der Blasform ver-
schlossene Bodennaht des Innenbeutels in einem nach
auBen vorstehenden Bodensteg des AuBenbehélters
eingeklemmt, wobei der AuBensteg ebenfalls mittels
einer SchweiBnaht verschlossen ist, die sich dadurch
gebildet hat, daB sich die SchweiBnaht des Innenbeu-
tels durch eine Stauwirkung in dem die Bodennaht des
AuBenbehalters ausbildenden Formabschnitt von der
Trennstelle zurtickgezogen hat. Die Wand des AuBen-
behélters enthélt Druckausgleichséffnungen, die bei-
spielsweise durch unverschweiBte Schulternahte des
AuBenbehalters oder dadurch ausgebildet sein kénnen,
daB ein Span des AuBenbehalters an einem konvexen
Abschnitt flach weggeschnitten ist, wobei beim Auftref-
fen des Messers auf den Innenbeutel der letztere nicht
beschéadigt, sondern nach innen weggedriickt wird. Bei
der allméhlichen Abgabe des fllissigen Behalterinhalts
zieht sich der Innenbeutel zunehmend zusammen,
wobei zum Druckausgleich entsprechend Umgebungs-
luft durch die Druckausgleichséffnungen in den Zwi-
schenraum zwischen dem AuBenbehalter und den
Innenbeutel eintritt.

[0003] Die Erfindung ist jedoch nicht auf die Verwen-
dung eines derartigen Behélters beschrankt, und der
Behalter mufB3 auch nicht unbedingt eine Flaschenform
mit einem Flaschenhals haben.

[0004] Der erfindungsgemaBe Behalter ist ferner
bevorzugt zur Aufnahme eines flissigen Arzneimittels
vorgesehen und wird nachfolgend anhand eines derar-
tigen Beispiels beschrieben, obwohl betont wird, daB er
auch zur Aufnahme und Abgabe einer anderen Fllssig-
keit geeignet ist, wenn diese aus zwei Substanzen,
namlich einem zunachst in dem Behélter befindlichen
Lésungsmittel und einem in einer zweiten Kammer des

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Behalters zunachst getrennt aufbewahrten, vorzugs-
weise im festen Zustand befindlichen Wirkstoff misch-
bar ist.

[0005] Einige pharmazeutische Wirkstoffe wie bei-
spielsweise Hormone sind -wenn sie in einer Fllssigkeit
geldst sind- nicht langzeitstabil, was vor allem dann der
Fall ist, wenn keine Konservierungsmittel beigegeben
werden kénnen. Um hier Abhilfe zu schaffen, ist es
bekannt, solche Wirkstoffe in gefriergetrockneter Form
aufzubewahren und vor Gebrauch in ein Lésungsmittel
einzugeben, mit dem der Wirkstoff im aufgelésten
Zustand ein flissiges Arzneimittel bildet, das beispiels-
weise mittels einer Pipette oder einer Spritze verab-
reicht werden kann.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Behalter mit einer Pumpeneinrichtung
anzugeben, der zur Aufnahme und Abgabe einer Fliis-
sigkeit mit einem nicht langzeitstabilen Wirkstoff geeig-
net ist.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 geldst.

[0008] Vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung sind
in den Unteranspriichen gekennzeichnet.

[0009] ErindungsgemanB ist vorgesehen, daB in der
Offnung des Behalters, bevorzugt in dem Behalterhals,
wenn ein solcher vorhanden ist, ein im wesentlichen
réhrférmiger Einsatz angeordnet ist, der dicht am Rand
der Offnung anliegt und einen Boden aufweist, der in
einem ersten Zustand der Anordnung geschlossen ist
und vor der erstmaligen Abgabe des flissigen Behalter-
inhalts durch Einwirken einer Kraft geéffnet wird. Ferner
ist vorgesehen, daB der vordere Endabschnitt der
bevorzugt als Airless-Pumpe vorgesehenen Pumpen-
einrichtung in den Einsatz eingreift, wobei die Umfangs-
wand dieses vorderen Endabschnitts  bzw.
Saugabschnitts dicht an der Wand des Einsatzes
anliegt, und wobei die Umfangswand bei Einwirken
einer entsprechenden Kraft in axialer Richtung des
Behalters gegenlber dem Einsatz verschiebbar ist. Fer-
ner ist vorgesehen, daf sich zwischen dem Boden des
Einsatzes und dem Ende der Pumpeneinrichtung eine
Aufnahmekammer befindet, in die eine Substanz aufge-
nommen werden kann, die im geschlossenen Zustand
des Bodens von einer in dem Ubrigen Innenraum des
Behalters befindlichen zweiten Substanz getrennt ist.
Wenn der Boden des Einsatzes jedoch durch Vorschie-
ben der Pumpeneinrichtung gedffnet bzw. aufgerissen
wird, tritt die im Einsatz befindliche Substanz aus dem
Einsatz aus und kann mit der Substanz in dem Behalter
vermischt werden. Dabei wird in den Einsatz bevorzugt
ein gefriergetrockneter Wirkstoff eines Arzneimittels
zunéchst von einem in dem Behélter befindlichen
Lésungsmittels, z.B. sterilem Wasser, isoliert und nach
6ffnen des Bodens mit dieser Flissigkeit vermischt. Auf
letzteres ist -wie bereits oben erwahnt- die Erfindung
aber nicht beschrankt.

[0010] Der im wesentlichen rohrférmige Einsatz hat
zweckmaBigerweise eine Zylinderform, wenn auch der
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Flaschenhals des Behalters und der vordere Gehause-
abschnitt der Pumpeneinrichtung eine entsprechende
Zylinderform -allerdings mit gréBerem bzw. kleineren
Durchmesser- hat.

[0011] Am Boden des Einsatzes ist -bevorzugt an der
Innenseite- entweder tber den ganzen Umfang umlau-
fend oder nahezu ganz umlaufend eine Nut ausgebildet,
die querschnittlich etwa eine V-Form haben kann und
eine Schwachungsnaht bildet, an der bei Einwirken
einer Kraft der Boden aufreif3t. Besonders bevorzugt ist
hierzu, daf3 die Pumpeneinrichtung einen sich Gber den
vorderen Endbereich mit dem Kugelventil hinaus vor-
springenden rohriérmigen Vorsprung aufweist, der mit
der umlaufenden Nut des Bodens fluchtet und an sei-
nem freien Ende schrag weggeschnitten ist, so daB der
Vorsprung beim Vorschub der Pumpeneinrichtung in
den Behdlter hinein zunachst nur mit der Spitze des
Vorsprungs in die Nut eintritt und mit einer hohen PreB-
kraft die Naht aufreiBt, wobei ein zunehmender
Umfangsbereich die geschwéchte Naht bei anhalten-
dem Vorschub weiter aufreiBt, so daB schlieB3lich der
Boden in der Gebrauchsstellung nach unten kiappt und
der Inhalt des Einsatzes vollstandig freigegeben wird.
Der Vorsprung ist vorzugsweise dadurch gebildet, daB
die Umfangswand des vorderen Saugbereichs der
Pumpeneinrichtung Gber den Ventilbereich hinaus ver-
langert wird.

[0012] Der Einsatz liegt zweckmaBigerweise mit einer
Ringschulter auf der Oberseite des Behalters oder der
oberen Randkante des Behalterhalses auf, wenn ein
solcher vorhanden ist.

[0013] Weiter wird mit groBem Vorteil vorgeschlagen,
dafB an der AuBenseite des Behélters eine zusatzliche
Umfangswand angeordnet ist, die von einem Gehause-
teil der Pumpeneinrichtung teilweise tbergriffen wird,
das axial verlagerbar ist. Die zuséatzliche Umfangswand
ist zweckmaBigerweise Teil einer AuBenkappe, die
zumindest den unteren Bereich des Behalters umfaft.
Dabei kann sich die AuBenkappe auch bis zum oberen
Rand des Behalters erstrecken.

[0014] Weiter wird vorgeschlagen, daB die AuBlen-
kappe an ihrem oberen Rand eine Verdickung mit einer
nach auBen ragenden Ringschulter aufweist, wahrend
das Gehauseteil der Pumpeneinrichtung an seinem
unteren Rand eine Verdickung mit einer nach innen
ragenden Ringschulter hat. Die Verdickung der AuB3en-
kappe ist demnach der Innenwand des Gehauseteils
zugewandt, wahrend die Verdickung des Gehauseteils
der AuBenwand der AuBenkappe zugewandt ist. Im
aneinander anliegenden Zustand der beiden Ringschul-
tern befindet sich die Pumpeneinrichtung in der zurtick-
gezogenen Ausgangslage, in der der Boden des
Einsatzes geschlossen und die darin aufgenommene
Substanz von dem Ubrigen Innenraum des Behélters
getrennt ist.

[0015] Damit das Gehauseteil mit seiner Ringschulter
die AuBenkappe bzw. dessen Verdickung Ubergreifen
kann, wird ferner vorgeschlagen, daB beide Ringschul-
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tern an der AuBenseiten Schragen aufweisen, die beim
Vorschub des Gehdauseteils in Richtung der AuBen-
kappe aufeinander auftreffen, wodurch der Bereich der
Verdickung des Gehauseteils der Pumpe radial aufge-
weitet wird, wahrend das Gehauseteil mit seiner Verdik-
kung Uber die Verdickung der AuBenkappe gleitet. Auf
diese Weise kénnen diese beiden Teil leicht zusam-
mengesetzt werden.

[0016] Weiter wird vorgeschlagen, daB entweder die
Verdickung der AuBenkappe oder die Verdickung des
Geh4useteils ein kleines radiales UbermaB aufweist,
derart, daB diese Verdickung mit einer Vorspannung an
der zugeordneten Wand des jeweils anderen Teils
anliegt. In dieser anderen Wand ist im axialen Abstand
von der Verdickung eine umlaufende Nut ausgebildet, in
die die Verdickung mit dem radialen Gbermaf einrastet.
Diese Nut definiert die Position der Pumpeneinrichtung,
in der der Boden des Einsatzes aufgerissen und aufge-
klappt ist und in der sich die Anordnung in dem Zustand
befindet, in dem der Behélterinhalt durch die Pumpen-
einrichtung ausgebracht werden kann.

[0017] Demnach sind durch den Eingriff der AuBen-
kappe mit dem Gehauseteil der Pumpeneinrichtung
zwei axiale Positionen der Pumpeneinrichtung relativ zu
dem Behélter begrenzt, namlich die zuriickgezogene
Ausgangslage durch das Anliegen der Ringschultern
aneinander und die in den Behalter eingeschobene
gebrauchsfertige Lage, in der die eine Verdickung in die
zugeordnete Nut einrastet.

[0018] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form sitzt der Behalter in einer AuBenkappe, die bis zum
oberen Rand des Behalterhalses reichen kann. Die
AuBenkappe ist an ihrem oberen Randbereich mit
einem Gewinde versehen, das sich bevorzugt an der
AuBenseite der AuBenkappe befindet. Mit diesem
Gewinde steht ein Innengewinde eines Gehauseteils
der Pumpeneinrichtung in Eingriff.

[0019] Durch Drehen des Gehauseteils wird die Pum-
peneinrichtung mit ihrem Saugabschnitt in den Behalter
vorgeschoben, bis eine Ringschulter eines anderen
Gehéuseteils der Pumpeneinrichtung auf den Behalter
auflauft, wodurch die Gebrauchsposition der Pumpen-
einrichtung definiert ist. In diesem Zustand hat der vor-
dere Endabschnitt der Pumpeneinrichtung den Boden
des Einsatzes aufgerissen und aufgeklappt, so daB der
Wirkstoff in den Behélter eintreten kann.

[0020] Durch diesen Schraubvorgang wird die Pum-
peneinrichtung kontinuierlich und glatt mit ihrem Saug-
abschnitt in den Behalter vorgeschoben, wobei ein
Verkanten des Saugabschnitts in dem Einsatz zuverlas-
sig verhindert ist. Die zum AufreiBen des Bodens erfor-
derliche Kraft kann ebenfalls durch den
Schraubvorgang auch von weniger geschickten Perso-
nen problemlos aufgebracht werden.

[0021] Mit groBem Vorteil wird vorgeschlagen, daB als
Gewinde ein Sagezahngewinde verwendet wird. Die
Gewindeabschnitte sind vorzugsweise so kurz, daB in
der vorgeschobenen Endstellung das Gewinde des
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Gehduseteils Uber das Gewinde der AuBenkappe hin-
aus geschraubt ist, so daB das Geh&useteil der Pum-
peneinrichtung nicht mehr zurtickgeschraubt werden
kann. Durch diese Selbsthemmung des Gewindes, das
auch durch andere MaBnahmen bewirkt werden kann,
ist zuverlassig verhindert, daB3 die Pumpeneinrichtung
aus ihrer Gebrauchsstellung heraus bewegt wird.
[0022] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung bevorzugter
Ausfiihrungsformen der Erfindung und aus der beige-
fugten Zeichnung. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Vertikalschnitt durch eine erste Aus-
fuhrungsform eines Behalters mit einer Pum-
peneinrichtung im Ausgangszustand;

Fig. 2 einen Vertikalschnitt durch die Anordnung
gemaB Fig. 1 in dem Zustand, in dem der
Behalterinhalt ausbringbar ist;

einen Vertikalschnitt durch eine zweite Aus-
fahrungsform eines Behalters mit einer Pum-
peneinrichtung im Ausgangszustand und

Fig. 3

Fig. 4 einen Vertikalschnitt durch die Anordnung
gemaB Fig. 3 in dem Zustand, in dem der
Behalterinhalt aus dem Einsatz ausgetreten

ist.

[0023] Die Figuren zeigen einen flaschenférmigen
Behalter 1 mit einem Hals 2, in dem ein Einsatz 3 ange-
ordnet ist, der mit einer nach auBen weisenden Ring-
schulter 4 auf der Oberkante des Flaschenhalses 2
aufruht. Der Einsatz 3 hat eine kreiszylindrische Form
und liegt dicht an der Innenwand des Behalterhalses 2
an.

[0024] Der Einsatz 3 hat einen Boden 5, der in demin
Figur 1 dargestellten Ausgangszustand der Anordnung
geschlossen ist. In der Innenwand des Bodens 5 ist
eine umlaufende V-férmige Nut 30 ausgebildet, die eine
Sollbruchnaht darstelit.

[0025] In den Einsatz 3 greift der vordere End- oder
Saugabschnitt 31 einer insgesamt mit dem Bezugszei-
chen 6 bezeichneten Pumpeneinrichtung ein. Die Pum-
peneinrichtung hat auf herkémliche Weise im Bereich
der Ansaugéffnung 7 ein Kugelventil 8, das bei Einwir-
ken eines Uberdrucks die Ansaugéffnung 7 verschlieBt
und bei Einwirkung eines Unterdrucks von dem Ventil-
sitz abhebt, so daB sich die vordere Saugkammer 9
durch Hub des oberen Pumpenteils infolge der Kraft der
Schraubenfeder 10 mit aus der Behalterkammer 11
angesaugter Flussigkeit fullen kann. Mit einem erneu-
ten Pumpenhub wird die Fllssigkeit aus feinen Kanélen
12 des oberen Teils der Pumpeneinrichtung und einer
Zerstaubungsdiise 13 ausgebracht. Zuvor ist natiirlich
die in den Figuren dargestellte Kappe 14 abgenommen
worden. Auf eine detaillierte Beschreibung der bekann-
ten Bestandteile der Pumpeneinrichtung kann hier ver-
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zichtet werden.

[0026] Zwischen dem unteren Saugende der Pum-
peneinrichtung 6 und dem Boden 5 des Einsatzes 3
befindet sich eine zweite Aufnahmekammer 15, in der
beispielsweise ein in Lésung nicht langzeitstabiler Wirk-
stoff eines im Abgabezustand fllissigen Arzneimittels in
gefriergetrockneter Form aufbewahrt werden kann,
solange das Arzneimittel nicht verabreicht werden soll.
[0027] Das Flaschchen 1 ist in seinem unteren
Bereich in eine napfférmige AuBenkappe 16 aufgenom-
men, die dicht an der AuBenwandung des Flaschchens
anliegt. Die AuBenkappe 16 hat an ihrem oberen Ende
eine nach auB3en weisende umlaufende Verdickung 17
mit einer unteren Ringschulter 18 und an der Oberseite
einer Schrage 19.

[0028] Eine nach auBen weisende Ringschulter 20
eines Pumpenteils 21 wird von einem nach innen wei-
senden ringférmigen Flansch 22 eines Gehauseteils 23
der Pumpeneinrichtung 6 Ubergriffen, das sich mit einer
zylindrischen AuBenwand 24 teilweise Uber die zylindri-
sche AuBenwand der AuBenkappe 16 erstrecki. Das
Gehéuseteil 24 hat ebenfalls eine umlaufende Verdik-
kung 25 an seinem unteren Ende mit einer oben liegen-
den Ringschulter 25a und darunter liegender Schrage
26.

[0029] In der in Figur 1 dargestellten Ausgangslage
der Anordnung liegt die Ringschulter 25 des Geh&use-
teils 23 an der Ringschulter 18 der AuBenkappe an.
Hierdurch ist die von dem Flaschchen 1 zurlickgezo-
gene Ausgangslage der Pumpeneinrichtung 6 definiert.
[0030] Die ringférmige Verdickung des Gehauseteils
23 hat radial nach innen ein kleines tibermaB, so daB
die Verdickung mit einer gewissen Vorspannung an der
AuBenwand der AuBenkappe 16 anliegt. In einem vor-
gegebenen Abstand von der Verdickung 17 der AuBBen-
kappe befindet sich in der AuBenwand der AuBBenkappe
16 eine umlaufende Ringnut 273, in die beim Einschub
der Pumpeneinrichtung in das Flaschchen 1 in die in
Figur 2 dargestellte Flussigkeits-Abgabeposition die
Verdickung des Gehauses 23 einrastet. Hierdurch wird
die Abgabeposition der Pumpeneinrichtung fixiert.
[0031] Die Pumpeneinrichtung 6 sitzt mit der die
Saugkammer 9 umgebenden Umfangswand 27 dicht in
dem Einsatz 3. Die Umfangswand 27 setzt sich (in den
Figuren nach unten) in einem rohrférmigen Vorsprung
28 fort, der an seinem Ende schrag weggeschnitten ist
und die Saugéffnung 7 der Pumpeneinrichtung 6 tber-
ragt.

[0032] Beim Einschub der Pumpeneinrichtung in das
Flaschchen 1 in die in Fig. 2 dargestellte Endposition
trifft der rohrférmige Vorsprung 28 zunéchst mit seiner
axial vorderen (in der Figur linken) Spitze 29 auf den
Boden 5 auf, genauer gesagt, in die V-férmige Nut 30,
wobei die Sollbruchnaht aufgerissen wird, bis der
Boden 5 in der aus Figur 2 ersichtlichen Weise nach
unten weggeklappt ist. In diesem Zustand ist der in
Kammer 15 befindliche Wirkstoff freigegeben, so daB er
mit einem in der Kammer 11 des Flaschchens 1 befind-
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lichen Lésungsmittel vermischt werden kann.

[0033] Bei der in den Figuren 3 und 4 dargestellten
zweiten Ausfihrungsform der Erfindung erstreckt sich
die AuBenkappe 31, in der der Behalter 1 angeordnet
ist, bis zur Oberkante des Behalterhalses. Der Behalter
1 sitzt mit radialem Spiel in der AuBenkappe 13 und ist
mit dieser drehfest verbunden, indem ein vom Boden
der AuBenkappe 31 vorstehender Steg 32 in eine ent-
sprechend geformte Bodennut des Behalters 1 ein-
greift.

[0034] Die AuBenkappe 31 hat in ihrem oberen End-
bereich einen axial kurzen Gewindeabschnitt 33, in den
ein ebenfalls axial kurzer Gewindeabschnitt 34 an der
Innenseite des Gehauseteils 35 der Pumpeneinrichtung
6 eingreift. Bevorzugt ist hierfir ein Sagezahngewinde.
[0035] Der Boden 5 des Einsatzes 3 wird dadurch auf-
gerissen, daB das Gehauseteil 35 im Uhrzeigersinn vor-
geschraubt wird, wobei es auf einem ringférmigen
Ansatz (39) eines anderen Gehauseteils (40) der Pum-
peneinrichtung gleitet, bis eine Stirnkante 36 eines
Gehduseteils 37 auf den Schulterabschnitt 38 des
Behalters 1 auftrifft. In dieser Endlage ist der Boden 5
des Einsatzes 3 aufgerissen, wie Figur 4 andeutet.
[0036] Der Gewindeabschnitt 34 des Gehauseteils 35
steht in dieser Position nicht mehr mit dem Gewindeab-
schnitt 33 der AuBenkappe 31 in Eingriff, so daB3 es fir
einen Benutzer nicht méglich ist, das Gehauseteil 35
wieder in den Ausgangszustand zurlckzuschrauben.

Patentanspriiche

1. Behélter mit einer Pumpeneinrichtung zur Abgabe
eines fllssigen Behélterinhalts,
dadurch gekennzeichnet,
daB in der Offnung (2) des Behalters (1) ein dicht
anliegender, im wesentlicher rohrférmiger Einsatz
(3) angeordnet ist, der einen Boden (5) aufweist,
der in einem Ausgangszustand geschlossen ist und
eine Aufnahmekammer (15) far einen Wirkstoff
begrenzt, daB der vordere Endabschnitt der Pum-
peneinrichtung (6) in den Einsatz (3) eingreift,
wobei die Umfangswand (27) des Endabschnitts
dicht an der Wand des Einsatzes (3) anliegt, und
daB vor der erstmaligen Inbetriebnahme die Pum-
peneinrichtung (6) in axialer Richtung des Behal-
ters vorgeschoben wird, wobei ihr vorderer
Endabschnitt den Boden (5) 6ffnet.

2. Behalter mit Pumpeneinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, da3 der Boden (5) des
Einsatzes (3) eine umlaufende Nut (30) aufweist.

3. Behélter mit einer
Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, da die Umfangswand
(27) des Endabschnitts der Pumpeneinrichtung (6)
einen rohrférmigen Vorsprung (28) aufweist, der mit
der Nut (30) des Bodens (5) fluchtet und schrag

Pumpeneinrichtung nach
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weggeschnitten ist.

4. Behélter mit einer Pumpeneinrichtung nach einem
der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB der Behalter (1) an
der AuBenseite eine zusétzliche Umfangswand (16)
hat, die Teil einer AuBenkappe (16) ist, die zumin-
dest den unteren Bereich des Behélters (1) umfaft,
und dafB ein Gehauseteil (23) der Pumpeneinrich-
tung (6) mit der Umfangswand (16) in einem axial
verschieblichen Eingriff steht.

5. Behalter mit
Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die AuBenkappe (16)
an ihrem oberen Rand eine nach auBen ragende
Ringschulter (18) und das Gehauseteil (23) an sei-
nem unteren Rand eine nach innen ragende Ring-
schulter (25) aufweist.

einer Pumpeneinrichtung nach

6. Behalter mit
Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daB die Ringschulter (18)
der AuBenkappe (16) oder die Ringschulter (25)
des Gehauseteils (23) ein kieines radiales Uber-
maB aufweist, so daf3 sie unter Vorspannung an der
Wand des Gehauseteils (23) oder der AuBenkappe
(16) anliegt, wobei die letztere im axialen Abstand
von ihrer Ringschulter eine umlaufende Nut (27)
zum Einrasten der anderen Ringschulter hat.

einer Pumpeneinrichtung nach

7. Behalter mit einer Pumpeneinrichtung nach einem
der Anspriche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB der Behélter (1) in
einer mit einem Gewinde (34) versehenen Aufen-
kappe (31) angeordnet ist, mit der ein Gehauseteil
(35) der Pumpeneinrichtung (6) im Gewindeeingriff
steht.

8. Behélter mit
Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, daB das Gewinde (33,
34) der AuBenkappe (31) und des Gehauses (35) in
der vorgeschraubten Endstellung selbsthemmend
ist.

einer Pumpeneinrichtung nach

9. Behélter mit einer
Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, daB der Behalter (1)
drehfest in der AuBenkappe (31) sitzt.

Pumpeneinrichtung nach



=

N

I
N\

N

TGS 72222222 A
sy Vv
R X  N—
fllllllllfllllﬂ?lllﬂlll X
llllll'h./ N
W\ s _ —
ﬁ Y AY A} AN
(; \ \__§
R ‘ A

AN—

6.2

EP 0 904 847 A1

16 .1




EP 0 904 847 A1

N
e
B AASARANIANNNAN

QAN SA—

RS AR IVAVAYY

< - — AN t

\\\\\\\\\\\\\.W/Illl//’///l///////”/r.kllr_ ;: X

e ER B R Ay S NNNNNNNANNNRRRD

Aot
=% s uaaae

6L Y

43.00

aJ




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 0 904 847 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

der Ar

EP 98 10 4631

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie Kennzeichnung des Dokpments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.6)
X EP 0 679 443 A (BESPAK PLC) 1,4-6 BO5B11/00
2. November 1995
* Spalte 8, Zeile 17-54; Abbildungen 7,8 *
X US 5 025 955 A (STENGER, TRACY K.) 1-3
25. Juni 1991
* Spalte 3, Zeile 9 - Spalte 5, Zeile 2;
Abbildungen *
X US 4 821 923 A (SKORKA, THOMAS) 1,2
18. April 1989
* Spalte 4, Zeile 26 - Spalte 6, Zeile 55;
Abbildungen 3,4 %
A US 5 642 838 A (STOODY, WILLIAM ROBERT) 1-3,7
1. Juli 1997
* das ganze Dokument *
A US 4 770 323 A (DEBARD, ANDRE) 1,4-6
13. September 1988
* Spaite 4, Zeile 65 - Spalte 5, Zeile 39; RECHERCHIERTE
Abb1 ] dungen 10 , 1 1 % SACHGEBIETE (Int.CL.6)
-—= BO5B
A US 4 152 378 A (VCELKA, JOHN L. ET AL) 1,3,7
1. Mai 1979
* das ganze Dokument *
A US 4 457 455 A (MESHBERG, PHILIP) 1,3,7
3. Juli 1984
* Spalte 5, Zeile 63 - Spalte 7, Zeile 8;
Abbildung 7 =*
A US 5 503 302 A (DEJONGE, STUART W.) 1,7
2. April 1996
* Spalte 3, Zeile 1-63; Abbildungen =*

Recherchenort Abschiudatum der Recherche Prifer
MUNCHEN 4. Januar 1999 Innecken, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

E . &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allsin betrachtet nach dem Anmeidedatum verdffentlicht worden ist

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

A :technologischer Hintergrund s

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Uberesinstimmendes

P : Zwischeniiteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 0 904 847 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 98 10 4631

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefithrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

04-01-1999
Im Recherchenbericht Datumn der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verbffentlichung
EP 0679443 A 02-11-1995 CA 2147566 A 27-10-1995
JP 8049649 A 20-02-1996
us 5509578 A 23-04-1996
US 5025955 A 25-06-1991 KEINE
US 4821923 A 18-04-1989 DE 3611690 A 15-10-1987
DE 3772807 A 17-10-1991
EP 0240817 A 14-10-1987
US 5642838 A 01-07-1997 CA 2171037 A 29-06-1997
US 4770323 A 13-09-1988 FR 2593147 A 24-07-1987
EP 0236152 A 09-09-1987
JP 62168865 A 25-07-1987
US 4152378 A 01-05-1979 AU 3352178 A 30-08-1979
BE 864287 A 24-08-1978
CA 1103148 A 16-06-1981
DE 2809784 A 21-09-1978
DK 111778 A 15-09-1978
FI 780800 A 15-09-1978
FR 2383844 A 13-10-1978
GB 1589198 A 07-05-1981
JP 53114296 A 05-10-1978
NL 7802739 A 18-09-1978
SE 7802842 A 15-09-1978
ZA 7801476 A 28-03-1979
US 4457455 A 03-07-1984 KEINE
US 5503302 A 02-04-1996 KEINE

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

